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Eine für Niederösterreich neue Falterart
Von OTTO FLICK, Wien

Im Mai 1959 fand ich in Oberweiden (Prodromuszone 11) bei
der Raupensuche auf Rumex aquaticus eine Raupe, die mir für
diese Futterpflanze eigenartig erschien. Sie saß im Inneren eines
dürren Stengels des erwähnten Ampfers. Bald nachdem ich die
Raupe eingetragen hatte, fertigte sie ein lockeres Gespinst an, in
dem sie sich verpuppte. Am 22. Mai schlüpfte der Falter, ein mir
völlig unbekanntes Tier. Es ließ sich bloß feststellen, daß es eine
Gelechiide war. Aber selbst unter den tüchtigsten Lepidopterologen
konnte niemand das Tier bestimmen. Erst Herr Dr. KLIMESCH,
Linz, stellte sodann die Bestimmung sicher: es handelte sich um
Xystophora palustrella DGL. Nach bisheriger Kenntnis erstreckt
sich die bekannte Verbreitung des Falters auf Holland und die
Ostküste Englands. Außerhalb dieser Gebiete wurde die Art bis
jetzt nicht beobachtet.

Zwei Jahre später gelang es mir wieder eine Raupe zu erbeuten,
die auch einen Falter ergab; Falter selber konnte ich im Freien
nicht auffinden. Diese zwei, zeitlich weit auseinanderliegenden
Funde werden aber wohl genügen, daß Xystophora palustrella DGL.
in den Auen an der March in Niederösterreich als heimisch gelten
kann. Die Art ist somit nicht nur neu für Niederösterreich, sondern
auch für Österreich überhaupt!

Für die freundlicherweise besorgte Bestimmung des Falters
möchte ich Herrn Dr. J. KLIMESCH, Linz, nochmals besonders danken.

Anschrift des Verfassers: Wien X, Hardtmuthgasse 106.
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